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1. Bericht des Präsidenten

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

auf unserem Kongress in Potsdam, 
den unsere Gesellschaft gemeinsam 
mit der Deutschen Gesellschaft für 
Geriatrie, der Österreichischen Gesell-
schaft für Geriatrie und Gerontologie 
und der Schweizerischen Gesellschaft 
für Gerontologie im Dezem-ber 2008 
durchgeführt hat, wurde ein neues 
Präsidium der DGGG gewählt. An 
dieser Stelle möchte ich Thomas Klie 
ganz herzlich für seine Arbeit danken, 
die er in den letzten vier Jahren als 
Präsident unserer Gesellschaft für die 
DGGG geleistet hat. Das aktuelle Prä-
sidium der DGGG wird von den fol-
genden Personen gebildet: Cle-mens 
Tesch-Römer (Präsident), Manfred 
Gogol (Präsident elect), Thomas Klie 
(Past-Präsident), Klaus-Ingo Giercke 
(Sekretär), Andreas Simm (Vorsit-
zender der Sektion I), Rainer Neubart 
(Vorsitzender der Sektion II), Frank 
Oswald (Vorsitzender der Sek-tion III) 
und Cornelia Kricheldorff (Vorsitzen-
de der Sektion IV). Bitte entnehmen 
Sie die Kontaktdaten des Präsidiums 
sowie weitere Informationen unserer 
Website (www.dggg-online.de).

Unsere Fachgesellschaft repräsen-
tiert hohe wissenschaftliche und pro-
fessionelle Kompetenz im Bereich der 
Alternsforschung und der gesundheit-
lichen und pflegeri-schen Versorgung 
alter Menschen. Seit einigen Jahren 
wird das Thema „Alter und Altern“ 
aber nicht nur von der Gerontologie 
und Geriatrie behandelt, sondern von 
vielen weiteren wissenschaftlichen 
Disziplinen. Der gesellschaftliche Dis-
kurs hat eine sehr viel größere Reich-
weite als in früheren Jahrzehnten. 
Wir – die gerontologischen und ger-
iatrischen Fachgesellschaften – sind 
nach wie vor aufgrund unserer Kom-
pe-tenz im Bereich Alter und Altern 
gesuchte Ansprechpartner, aber wir 
sind nicht mehr allein. Ich halte diese 
Entwicklung für außerordentlich be-
grüßenswert, weil sie zeigt, dass unser 
Thema in der Mitte der Gesellschaft 

angekommen ist. Wir werden uns als 
Fachgesellschaft an die veränderte Si-
tuation aber auch anzupassen haben, 
indem wir aufmerksam verfolgen, 
welche wissenschaftlichen Disziplinen 
und gesellschafts-politischen Akteure 
Beiträge in Alternsforschung und Al-
terspolitik leisten, und indem wir Ko-
operationen und Austausch suchen, 
um exzellente Forschung zu betreiben 
und Wirkung in gesellschaftlichen 
Debatten zu erzielen.

Die Situation einer sich verän-
dernden Alternsforschung hat Aus-
wirkungen darauf, wie wir unsere zen-
tralen Anliegen – die Förderung von 
Forschung und Lehre über das Altern 
sowie die Verbreitung von Erkennt-
nissen auf gerontologischem und 
geri-atrischem Gebiet – umsetzen. 
Wir werden weiterhin daran arbei-
ten, unsere Konfe-renzen für alle jene 
Wissenschaftler/-innen und Profes-
sionelle attraktiv zu machen, die sich 
mit Alter und Altern beschäftigen, 
und zwar auch für jene, die das Eti-
kett „Gerontologie“ oder „Geriatrie“ 
nicht unbedingt an die eigene Arbeit 
heften. Auch die bereits begonnene 
Initiative zur Erhöhung der Reichwei-
te der Zeitschrift für Geronto-logie 
und Geriatrie werden wir fortsetzen. 
Zudem sollten wir weiterhin auf eine 
leben-dige inhaltlichen Vielfalt und 
eine hohe wissenschaftlichen Qua-
lität der Beiträge der ZfGG achten. 
Schließlich werden wir eine Stand-
ortbestimmung zur Alternsforschung 
und zu ihrer Förderung in Deutsch-
land erarbeiten, wobei wir die be-
gonnene Zusam-menarbeit mit dem 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung fortsetzen wollen. Auch 
die Arbeitsgruppe „Gerontologie stu-
dieren“ wird ihre Tätigkeit fortsetzen 
und vertiefen.

Die Zusammenarbeit zwischen 
DGGG und DGG ist in diesem Zu-
sammenhang ganz wichtig. Bereits 
Anfang 2009 haben sich die Präsi-
denten und Past-Präsidenten der 
beiden Gesellschaften getroffen, um 
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mit den Planungen für den nächsten 
gemein-samen Kongress zu beginnen. 
Die mit dem Potsdamer Kongress be-
gonnene Koope-ration von DGGG, 
DGG, ÖGGG und SGG ist eine gute 
Grundlage, um die Ziele un-sere 
Fachgesellschaften gemeinsam vor-
anzutreiben.

Lassen Sie mich abschließend noch 
einmal in unsere Fachgesellschaft, die 
DGGG schauen. Eins der Probleme, 
mit denen unsere Gesellschaft in den 
vergangenen Jahren zu kämpfen hat-
te, war die mangelnde Bereitschaft 
unserer Mitglieder, Ämter zu über-

nehmen. Dies scheint, auch aufgrund 
eines geänderten „Kandidat/-innen-
Findungsmodus“, der Vergangenheit 
anzugehören. Für ihren Einsatz bei 
der Gewin-nung von potentiellen 
Kandidat/-innen für das Amt des Prä-
sident elect möchte ich unserer „Past-
Past-Präsidentin“ Ann-Kathrin Meyer 
recht herzlich danken. Auch an den 
aktuellen Past-Präsidenten können 
(und sollten) Vorschläge für Personen 
ge-macht werden, die für das Amt des 
designierten Präsidenten kandidieren 
könnten. Offensichtlich ist es im Rah-
men von Gesprächen durchaus mög-

lich, Kandidatinnen und Kandidaten 
für ein Amt in der DGGG zu moti-
vieren. Bitte denken Sie schon jetzt an 
die nächste Wahlperiode und senden 
Sie an den Past-Präsidenten Vorschlä-
ge für potentielle Kandidat/-innen für 
das Amt des Präsidenten elect.

Clemens Tesch-Römer

Kontakt
Prof. Dr. Clemens Tesch-Römer
clemens.tesch-roemer@dza.de

2. Bericht des Sekretärs 

Bericht des Sekretärs auf der Mitglie-
derversammlung der Deutsche Ge-
sellschaft für Gerontologie und Geri-
atrie e. V. am  5.12.2008 in Potsdam

1. Mitglieder Entwicklung

Zum Ende des Jahres 2006 hatte die 
Deutsche Gesellschaft für Gerontolo-
gie und Geriatrie 1094 Mitglieder. Im 
Laufe des Jahres waren 54 Mitglieder 
neu aufgenom-men worden. Mit dem 
Jahreswechsel waren 60 Austritte zu 
verzeichnen.

Im Jahr 2007 waren 64 Neueintritte 
zu verzeichnen, so dass sich 1098 Mit-
glieder ergaben. Auch hier gab es zum 
Jahreswechsel 42 Austritte. Bis zum 
Zeitpunkt des Berichtes waren aufgrund 
von 58 Neueintritten in die DGGG 1114 
Mitglieder zu ver-zeichnen.

Die Mitgliederentwicklung wirkt 
sich auf die einzelnen Sektionen un-
terschiedlich aus, so dass keine we-
sentliche Veränderung in den Schwer-
punkten der Mitgliederzahlen in den 
Sektionen zu verzeichnen war.

2. Finanzbericht über die 
Wirtschaftsjahre 2006 und 2007

Der Finanzstatus der DGGG ist po-
sitiv. Guthaben aus den Vorjahren 
ermöglichten eine positive Finanzie-

rungssituation für die satzungsge-
mäßen Aufgaben.

Die Jahresabschlüsse 2006 und 
2007 wurden durch das Steuerbüro 
Dr. Schuhmann in Führt geprüft und 
seitens des Finanzamtes für Körper-
schaften in Berlin gab es keine Bean-
standungen.

Zu den folgenden Tabellen sei an-
gemerkt, dass für den 8. Kongress der 
DGGG in Freiburg ein erheblicher Fi-
nanzaufwand notwendig war, da sich 
nicht die erwartete Teilnehmerzahl 
realisieren lies und außerdem För-
derungsmittel die in die Finanzpla-
nung eingearbeitet waren ausgefallen 
sind. Um ein ausgeglichenes Ergebnis 
darstel-len zu können wurden bei den 
Betriebseinnahmen Eigenmittel aus-
gewiesen.

Weiterhin sind in angemessenem 
Umfang Eigenmittel vorhanden, die 
insbesondere die Finanzierungsauf-
wendung für den 9. DGGG-Kongress 
bzw. die gemeinsame Durchführung 
der DGGG, DGG, ÖGGG und SGG 
vom 3.-6.12.2008 absichern kön-nen.

3. Arbeitsschwerpunkte des 
Präsidiums

Das Präsidium der DGGG hat sich in 
den letzten 2 Jahren 19 mal getroffen 
und fol-gende Themen beantwortet.

–  DGGG/Verein (Mitgliederfragen, 
Satzung, Wirtschaftsplan, Home-
page)

–  Förderung/Preise (Max-Bürger-
Preis, Margret- und Paul- Baltes- 
Preis, Förderung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses, Poster Preise)

–  Zusammenarbeit mit anderen Ge-
sellschaften (IAGG, SGG, Alzhei-
mer -Gesellschaft, AWMF)

–  Vertretung der DGGG auf Kon-
gressen und Veranstaltungen ande-
rer Verbände und Gesellschaften im 
In- und Ausland

–  Veranstaltungen der Sektionen
–  Projekte der DGGG (z. B. Studien-

gänge wie Gerontologie)
–  Tätigkeit der Arbeitsgruppen in den 

Sektionen
–  Zusammenarbeit mit dem Stein-

kopff Verlag (ZfGG)
–  Stellungnahme der DGGG zu ak-

tuellen politischen Themen (z. B. 
Pflegeversicherung)

–  Einfluss privater Stiftungen im po-
litischen und wissenschaftlichen 
Geschehen

–  Zusammenarbeit mit Ministerien 
(BMFSFJ, BMG, BMBF)

–  Aktivitäten der DGGG für die Öf-
fentlichkeit

–  Gemeinsamer Kongress mit der 
DGG, ÖGGG und SGG 2008 Pots-
dam



Z Gerontol Geriat 1 
|

2009

MITTEILUNGEN

Z Gerontol Geriat 1 
|

200

62

Einnahmen-Ausgaben-Überschussrechnung 2006

Betriebseinnahmen 2006 Vorjahr

Mitgliedsbeiträge 107.072,00 € 107.790,88 €

Zinsen 344,09 € 274,34 €

sonst. Einnahmen 62.127,05 € 5.059,84 €

Eigenmittel 80.152,77 €

Summe Betriebseinnahmen 249.695,91 € 113.125,06 €

Betriebsausgaben 2006 Vorjahr

Veranstaltungen 110.517,29 € 1.413,36 €

Personalkosten 13.225,50 € 7.070,90 €

Sektionskosten 7.449,98 € 3.938,65 €

Versicherungen, Beiträge, Steuern 5.647,20 € 160,57 €

Werbe- und Reisekosten 18.831,44 € 13.055,73 €

sonst. Ausgaben 94.024,50 € 77.895,07 €

Summe Betriebsausgaben 249.695,91 € 103.534,28 €

Betriebsergebnis 0,00 € 9.590,78 €

Einnahmen-Ausgaben-Überschussrechnung 2007

Betriebseinnahmen 2007 Vorjahr

Mitgliedsbeiträge 100.976,80 € 107.072,00 €

Zinsen 0,00 € 344,09 €

sonst. Einnahmen 0,00 € 62.127,05 €

Eigenmittel 3.635,43 € 80.152,77 €

Summe Betriebseinnahmen 104.612,23 € 249.695,91 €

Betriebsausgaben 2007 Vorjahr

Veranstaltungen 5.730,58 € 110.517,29 €

Personalkosten 6.920,88 € 13.225,50 €

Sektionskosten 5.076,94 € 7.449,98 €

Versicherungen, Beiträge, Steuern 3.836,17 € 5.647,20 €

Werbe- und Reisekosten 24.294,91 € 18.831,44 €

sonst. Ausgaben 58.752,75 € 94.024,50 €

Summe Betriebsausgaben 104.612,23 € 249.695,91 €

Betriebsergebnis 0,00 € 0,00 €

Regelmäßig wurden in den Sitzungen 
seitens des Präsidenten, der Past-Prä-
sidentin, des Sekretärs und aus den 
Sektionen Berichte abgegeben, um 
den Informationsaus-tausch sicher-
zustellen.

4. Danksagung 

Für die Führung der Geschäftsstelle 
danken wir der Firma Aey Congresse 
GmbH (bis 09/2007 der Firma Porst-
mann Kongress GmbH) und insbe-
sondere Frau Lom-matzsch)

Für die Unterstützung der Arbeit 
des Sekretärs sei der AWO Bezirks-
verband Mittel-rhein Köln Dank aus-
gesprochen. Ein besonderes Danke-
schön gilt Frau Alexandra Goldmund 
für die Assistenz des Sekretärs .

Insgesamt sei all denjenigen ge-
dankt, die die DGGG aktiv unterstützt 
haben.

Klaus Ingo Giercke
Sekretär

Kontakt
Klaus Ingo Giercke
sekretaer@dggg-online.de
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3. Wir begrüßen 
Vorstand und Präsidium der DGGG begrüßen ganz herzlich als neue Mitglieder un-serer Gesellschaft in der 

Sektion II
Frau Mechthild Decker-Maruska 
aus Plettenberg 
Herr Dr. Michael Lerch aus Iserlohn

Sektion III
Autostadt GmbH 
(Abt. Inszenierte Bildung) aus Wolfs-
burg 
Herr Dr. Ulrich Feeser-Lichterfeld 
aus Bonn

Sektion IV
Frau Walburga Schütteldreier aus 
Darmstadt 
Frau Juliane Vogel aus Erlangen
Frau Monika Nirschel aus München
Frau Christine Schrader aus Dreieich
Herr Lars Döpke aus Neuruppin

4. Aus den Sektionen
4.1 Sektion I: Experimentelle Gerontologie

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
die Jahrestagung in Potsdam ist ver-
gangen und es ist Zeit, zurückzu-
schauen. Die Wahlen haben für die 
Sektion I folgendes ergeben: Stellver-
treter: Judith Haendeler, Institut für 
Umweltforschung, Düsseldorf und 
Christoph Meissner, Rechtsmedizin, 
Würzburg. Ich selbst wurde wieder 
als Vorsitzender bestätigt. Als beson-
ders positiv habe ich es während der 
Tagung in Potsdam empfunden, dass 
es ein übergreifendes Interesse bei 
den durch die Sektionen organisierten 
Treffen gab. Ich möchte mich hiermit 

ausdrücklich bei Frau Ann-Kathrin 
Meyer bedanken, die bei uns eine kli-
nische Einführung zum Thema Dia-
betes gegeben hat. In diesem Zusam-
menhang möchte ich nochmals auf 
die Einladungen hinweisen, die wir als 
Mitglieder der Sektion Expe-rimentel-
le Gerontologie zu Geriatertagungen 
erhalten haben. So hat uns Frau Pils 
als Vorstand der ÖGGG aufgefordert, 
am 4. Österreichisch-Deutschen Ger-
iatriekon-gress in Wien (06.- 09. Mai 
2009) teilzunehmen. Herr Sieber von 
der DGG hat uns zum Kongress der 
Deutschen Gesellschaft für Geriatrie 

in Göttingen (24.-26.09.2009) einge-
laden. Wer daran Interesse hat, sollte 
sich bitte bei mir melden. Zum Schluss 
nochmals der Hinweis auf die Sekti-
onstagung / den internationalen Al-
ternsworkshop in Halle „Biomarkers 
of Ageing“, 18. -20. 09. 2009 (http://
www1.medizin.uni-halle.de/ageing/). 
Da es bereits die ersten Anmeldungen 
hierfür gibt, erhoffe ich für uns wieder 
einen erfolgreichen Workshop.
Viele Grüsse

Andreas Simm

4.2 Protokoll Mitgliederversammlung Sektion I:

Anwesende Mitglieder: 12
(>15% der Mitglieder der Sektion I)

Top1: Tagesordnung wurde 
akzeptiert

Top 2: Bericht des Sektionsvor-
sitzenden

Der Vorsitzende berichtet kurz über 
die Entwicklung der Sektion I. Im 
Rückblick war die Sektionssitzung in 
Halle (September 2007: Thema Tissue 
Ageing) ein großer Er-folg (140 Teil-
nehmer aus 8 Ländern, 25 Vorträge, 
37 Poster). Insbesondere war posi-tiv 
herauszuheben, dass viele junge Dok-
toranden teilgenommen und auch die 

Mög-lichkeit gefunden haben, mit in-
ternational renommierten Forschern 
direkte Kontakte zu knüpfen. 

Auf das Problem der geringen Mit-
gliederzahl wird hingewiesen, was 
aber unter Top 5 gesondert diskutiert 
wird. 

Das Konzept der Sektionssit-
zungen bei der Jahrestagung – eine 
klinisch orientierte Sitzung und eine 
freie Sitzung zu Alterungsprozessen 
– sollte beibehalten werden. Er dankt 
in diesem Zusammenhang Frau Ann-
Kathrin Meyer, die die diesjährige Sit-
zung zum Thema Diabetes klinisch 
eingeleitet hatte.

Top 3: Wahlen

Nach Vorschlag wurden jeweils ein-
stimmig folgende Kandidaten ge-
wählt:
Stellvertreter:
Dr. Judith Haendeler
IUF Düsseldorf
Auf`m Hennekamp 50
40225 Duesseldorf
Tel.: +49 – (0) 211 3389-291
Fax:  +49 – (0) 211 3389-331
Mail: juhae001@uni-duesseldorf.de
Prof. Dr. Christoph Meissner
Institut für Rechtsmedizin
Versbacher Str. 3
97078 Würzburg
Tel.: +49 - (0) 931 201 - 47020
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Fax: +49 - (0) 931 201 – 47000
Mail: christoph.meissner@mail.
uni-wuerzburg.de
Vorsitzender:
HD Dr. Andreas Simm
Klinik für Herz- und Thoraxchirurgie
Universitätsklinikum Halle (Saale)
Ernst-Grube Str. 40
06120 Halle (Saale)
Tel.: +49 – (0) 345 557 2647
Fax: +49 – (0) 345 557 7070
Mail:  andreas.simm@medizin.
uni-halle.de

Top 4: Sektionstagung 2009

Das Konzept der Sektionstagung soll 
beibehalten werden. Die Tagung 2009 
wird übergreifend mit der Deutschen 
Gesellschaft für Kardiologie (DGK) und 
der Deut-schen Gesellschaft für Thorax-
, Herz- und Gefäßchirurgie (DGTHG) 
organisiert. Ein gesondertes Treffen der 
Sektionsmitglieder im Vorfeld soll ange-
fragt und bei ent-sprechendem Interes-
se durchgeführt werden. 
Daten zur Tagung:
Biomarkers of Ageing: from Molecu-
lar Biology to Clinical Perspectives

18. - 20. 09. 2009, Halle (Saale)
Keynotespeaker:Tom Johnson 
(Boulder, USA)
www1.medizin.uni-halle.de/ageing/

Top 5: Mitgliederwerbung

Es wird darauf hingewiesen, dass je-
der versuchen sollte, Mitglieder aktiv 
einzuwer-ben. Ein Problem stellt die 
schlechte Wahrnehmung der Sekti-
on I innerhalb der DGGG dar. Herr 
Sames hat darauf hingewiesen, dass 
die Sektion I sich aktiv um die Präsi-
dentschaft bemühen sollte, da dies ein 
Signal für potentielle Mitglieder nach 
außen sein könnte. Des Weiteren wur-
de diskutiert, wie man langfristig eine 
enge Ko-operation der DGfA und der 
DGGG erreichen könnte. Hierzu sol-
len Gespräche zwi-schen der Sektions-
leitung und der DGfA stattfinden.

Top 6: Sonderheft der ZfGG für 
Sektion I 2009: 

Dieses Sonderheft der ZfGG sollte Dia-
betes zum Thema haben und klinische 
wie nicht-klinische Aufsätze beinhal-

ten. Die Vortragenden innerhalb der 
Sektionssitzung zu diesem Thema sol-
len Manuskripte vorbereiten.

Top 7: Verschiedenes:

Als Topic der Sektionssitzung wäh-
rend der DGGG-Jahrestagung 2010 
wurde Gefä-ße im Alter vorgeschla-
gen und akzeptiert.

Prof. Sieber hat die Mitglieder der 
Sektion I eingeladen, an der Jahres-
tagung der DGG im September in 
Göttingen teilzunehmen. Andreas 
Simm hat auch auf die Ein-ladung der 
ÖGGG (Frau Pils) hingewiesen, am 4. 
Österreichisch-Deutschen Geriat-rie-
kongress in Wien (06.- 09. Mai 2009) 
teilzunehmen. Interessenten sollten 
sich beim Sektionsvorstand melden.

Für das Protokoll
Andreas Simm

Kontakt:
PD Dr. med. Andreas Simm
andreas.simm@medizin.uni-halle.de

4.3 Sektion II: Geriatrische Medizin

Schottische Schlaganfallleitlinie 
publiziert

Im Dezember ist auf der Homepage 
von SIGN die neue Leitlinie zum 
Schlaganfall publiziert worden. Um-
fang ca. 110 Seiten. Download von 
http://www.sign.ac.uk/guidelines/
fulltext/108/index.html.

Erste Konferenz zur S3-Leitlinie 
Demenzen

Am 13. Januar fand das erste Treffen 
zur Konsensuskonferenz, moderiert 
von der AWMF, in Göttingen mit Ver-
tretern von 17 Fachgesellschaften und 
Verbänden statt und die ersten beiden 
Kapitel konnten konsentiert werden. 
Weitere Treffen sind ge-plant, u.a. 

auch zum Thema MCI. Weitere Infor-
mationen beim Autoren.

Demenz-Forschung

Am 15.01.2009 hat die Alzheimer For-
schung Initiative e.V. Förderprojekte 
in der Zeit  ausgeschrieben. Deadline 
für Einreichungen ist der 06.04.2009.  
Weitere Informatio-nen unter http://
www.alzheimer-forschung.de. 

4.4 Protokoll Mitgliederversammlung Sektion II der DGGG

Potsdam, 03.12.2008, 
17.30 – 19.15 Uhr
1. Dr. Gogol begrüßt die Anwesenden.
2. Der Unterzeichnende berichtet aus 
den vergangenen zwei Jahren seiner 
Tätigkeit und hebt hervor die Vorbe-
reitung des aktuellen Kongresses. Der 

Weg zu einem ge-meinsamen Kon-
gress der beteiligten Gesellschaften 
sei zwar manches Mal etwas schwie-
rig gewesen, doch in der Summe loh-
nend. Bei den bekannt knappen Res-
sourcen ist der jetzige gemeinsame 
Kongress ein Erfolg und habe einen 

erheblichen Raum der Arbeit des Sek-
tionsvorstandes und des Präsidiums 
ausgemacht. 

Erfreulich sei eine zunehmende 
Nachfrage nach Präsentation ger-
iatrischer Inhalte auf Kongressen 
anderer wissenschaftlicher Fach-
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gesellschaften gewesen, so bei der 
Deutschen Gesellschaft für Pneumo-
logie und Deutschen Gesellschaft für 
Kardiologie im April 2008. Aktuell 
liegen Anfragen für eine Mitwirkung 
von der Deutschen Gesell-schaft für 
Gerontopsychiatrie und –psychothe-
rapie für den Kongress 2009 und von 
der Deutschen Krebsgesellschaft für 
2010 vor.

Erheblichen Raum hat auch die 
Auseinandersetzung mit verschie-
denen Publikatio-nen des IQWiG ein-
genommen, so zu den Möglichkeiten 
der medikamentösen The-rapie der 
Alzheimer-Demenz, den DMP-Mo-
dulen Adipositas und COPD sowie zu 
den Allgemeinen Methoden und zur 
Gesundheitsökonomischen Bewer-
tung. Zu letzterer ist jüngst die aktua-
lisierte Version publiziert worden und 
eine Stellungnahme bis Ja-nuar 2009 
geplant.

Mit den Kollegen Meisel (Dessau) 
und Gross (Darmstadt) der DGG 
wurde ein Paper zur „Undergraduate 
training in geriatrics“ erarbeitet und 
bei der AWMF eingereicht. Es ist in 
den Gelben Seiten der Z Gerontol 
Geriat publiziert.

Heft 6/2008 der Zeitschrift hat sich 
mit dem Thema Delir beschäftigt. Der 
Impact fac-tor der Zeitschrift ist leider 

gesunken und wird von ISI mit 0,303 
für das Jahr 2007 angegeben.

Es wird auf die MV der Gesellschaft 
am Freitag und die EUGMS-Veran-
staltung am gleichen Tag hingewie-
sen, die sich bedauerlich zeitlich z.T. 
überschneiden.

3. Dr. Meyer berichtet von der 
DRG-Projektgruppe. Ferner ist es ihr 
gelungen geriat-rische Themen kons-
tant auf der Medica zu verankern 
(2007 Diabetes mellitus, 2008 Sturz). 
Diese Aktivitäten sollen künftig fort-
geführt werden. Als Past-Präsidentin 
hat sie die Kandidatenfindungs-Kom-
mission für den zukünftigen Präsident 
elect geleitet. Sie scheidet am Freitag 
mit dem Ende der Amtszeit aus dem 
Präsidium aus.

Der Unterzeichnende und die An-
wesenden bitten Dr. Meyer die Tätig-
keit in der DRG-Projektgruppe für die 
Gesellschaft fortzuführen, was von ihr 
zugesagt wird.

4. Wahlen zum Sektionsvorstand. 
Für den Vorsitz kandidieren Dr. Neu-
bart (Berlin) und Dr. Swoboda (Nürn-
berg-Erlangen). In geheimer Wahl 
wird Dr. Neubart mit 9 zu 8 Stimmen 
gewählt. Er nimmt die Wahl an. Für 
den stellvertretenden Vorsitz kandi-
diert Dr. Kwetkat (Jena). Sie wird ein-
stimmig bei einer Enthaltung gewählt 
und nimmt die Wahl an.

5. Aussprache: Dr. Neubart weist 
auf eine Sitzung der AG Mobile ger-
iatrische Reha-bilitation der DGG am 
Freitag um 13.30 Uhr hin. Dr. Hof-
mann weist auf eine AG De-menz der 
DGG am Freitag um 13.00 Uhr hin.

Dr. Gogol wird als Präsident elect 
der DGGG kandidieren. Dr. Hof-
mann wird als Prä-sident elect der 
DGG kandidieren.

Dr. Thiesemann informiert über 
eine Veranstaltung des MDK mit 
Prüfärzten mit geri-atrischer Qua-
lifikation hin, auf der im November 
die Forderung nach Aufnahme eines 
Ernährungsassessments in die OPS 8-
550 gefordert worden sei – offensicht-
lich aber nicht in Abstimmung mit 
dem Kompetenzcentrum Geriatrie.

Dr. Schramm problematisiert die 
Frage der zukünftigen Ausrichtung 
der Arbeit der Sektion II im Kontext 
der Annäherung der verschiedenen 
Fachgesellschaften. In der Diskussion 
wird der Bedarf des multiprofessio-
nellen Diskurses betont.

Potsdam, 03.12.2008
Für das Protokoll
Dr. M. Gogol

Kontakt:
Dr. med. Rainer Neubart
r.neubart@sana-kl.de

4.5 Sektion III: Sozial- und verhaltenswissenschaftliche Gerontologie

Protokoll der Mitgliederversamm-
lung der Sektion III im Rahmen der 
Jahrestagung der DGGG „Alter(n) 
gestalten“ in Potsdam am 3. Dezem-
ber 2008

Beginn und Dauer der Mitglieder-
versammlung: 17:15 bis 18:30 Uhr. An 
der Mitglie-derversammlung nahmen 
35 Mitglieder sowie der Vorstand der 
Sektion III teil.

TOP 1: Bericht des Vorstands

Seit der Wahl des Vorstandes der Sek-
tion III im September 2006 fanden drei 
Treffen statt (zwei weitere gemeinsam 
mit dem Vorstand der Sektion IV). 

Ein regelmäßiger (mindestens mo-
natlicher) Austausch des Vorstandes 
wurde – aufgrund zeit- und kos-ten-
ökonomischer Überlegungen – darü-
ber hinaus über Telefonkonferenzen 
und E-Mail-Kontakte gewährleistet.

Ein Schwerpunkt der Vorstandsar-
beit bestand in der Vorbereitung des 
Kongresses in Potsdam. Ein weiterer 
inhaltlicher Schwerpunkt der Vor-
standsarbeit bildete die Vor-bereitung 
und Durchführung der Mitgliederbe-
fragung (s. TOP 3) sowie die Beschäf-
ti-gung mit Fragen der Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses in-
nerhalb der Gerontologie (s. TOP 4) 
und des Engagements der Sektion III 

in dieser Angelegen-heit. Im Berichts-
zeitraum haben mehrere Präsidiums-
sitzungen stattgefunden, bei denen 
der Vorstand die Arbeit der DGGG 
mitgestaltet und die Interessen der 
Mitglie-der der Sektion III vertreten 
hat (Themen / Inhalte gehen aus den 
Berichten des Prä-sidiums hervor).

Bei der Mitgliederentwicklung 
der Sektion III besteht ein ausgegli-
chenes Verhältnis zwischen Zu- und 
Abgängen. 2006 waren 271 Personen 
Mitglieder (5 Eintritte, 13 Austritte). 
2007 hatte die Sektion III 263 Mit-
glieder (15 Eintritte, 6 Austritte) und 
2008 hatte sie 275 Mitglieder (12 
Eintritte, 9 Austritte). Zukünftig soll 
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eine zeitnahe Kon-taktaufnahme des 
Vorstands mit den ausgetretenen Per-
sonen stattfinden, um die Gründe für 
die Austritte zu eruieren und ihnen 
ggf. zu begegnen. 

Die Mitglieder der Sektion III wa-
ren bei diversen nationalen und inter-
nationalen Kon-gressen (z.B. Annual 
Meeting of the Gerontological Society 
of America, International Congress of 
Psychology, International Society for 
Social and Behavioral Develop-ment) 
vertreten und haben dort ihre For-
schungsarbeiten , teilweise an expo-
nierter Stelle, präsentiert. 

Herr Prof. Dr. Andreas Kruse wur-
de mit dem Verdienstkreuz am Bande 
des Ver-dienstordens der Bundesre-
publik Deutschland ausgezeichnet. 
Herr Prof. Dr. Gerhard Naegele erhielt 
den Max-Bürger-Preis der DGGG. 
Herr Prof. Dr. Hans-Werner Wahl 
erhielt den 2008 Social Gerontology 
Award der Amerikanischen Geronto-
logischen Gesellschaft. Die Sektion III 
gratuliert den Preisträgern sehr herz-
lich. Leider konnte auch in diesem 
Jahr der Margret und Paul Baltes Preis 
nicht vergeben werden, da zu wenige 
adäquate Bewerbungen vorlagen.

Prof. Dr. Clemens Tesch-Römer 
betont, dass eine wichtige Aufgabe des 
zukünftigen Präsidiums der DGGG 
die Stärkung der Forschungsperspek-
tive innerhalb der deut-schen Geron-
tologie sein wird. Zudem laufen die 
Vorbereitungen des Jahreskongres-ses 
2010 bereits an. Es soll geprüft wer-
den, ob der Kongress im Rahmen des 
Jubi-läumsjahres der Charité in Berlin 
stattfinden wird. Ziel ist auch, einen 
zeitlich besser koordinierter organisa-
torischen Vorlauf, sowie eine höhere 
Transparenz der Veran-staltungs-
formen und der Rückmeldungen zu 
den eingereichten Beiträgen zu ge-
währ-leisten. Er berichtet zudem, dass 
es der Findungskommission gelungen 
ist, Herr Prof. Dr. Manfred Gogol 
(Sektion II) als Kandidat für das Amt 
des „president elect“ zu gewinnen. 

TOP 2: Neuwahl des Vorstandes

Als Vorsitzender der Sektion III wur-
de Prof. Dr. Frank Oswald (Abt. für 
psychologi-sche Alternsforschung, 
Psychologisches Institut der Univer-
sität Heidelberg) und als stellvertre-
tende Vorsitzende Dr. Marina Schmitt 
(Institut für Gerontologie an der TU 
Dortmund) gewählt. Der neue Vor-
stand dankt dem scheidenden Vor-
stand Prof. Dr. Christoph Behrend 
(Fachbereich Sozialwesen der Fach-
hochschule Lausitz) für seine Arbeit 
und sein Engagement. 

TOP 3: Mitgliederbefragung

Auf die Befragung der Mitglieder gab 
es nur einige wenige Rückmeldungen. 
Die Be-fragung konnte deshalb nicht 
ausgewertet werden. 

TOP 4: Nachwuchsförderung

In reger Diskussion wurden Fragen 
nach einem möglichst breiten Selbst-
verständnis von wissenschaftlichem 
Nachwuchs erörtert, sowie danach, 
in welchen Kontexten und mit wel-
chen Zielen Nachwuchsförderung in 
der deutschsprachigen gerontologi-
schen Forschung stattfindet und wel-
che Aufgaben dabei der DGGG und 
spezifisch der Sektion III zukommen. 
Grundsätzliches Einverständnis wur-
de darüber erzielt, dass es der Sektion 
um die respektvolle und persönliche 
Ansprache und nachhaltige Motivati-
on „neuer Akteure“ geht, die für die 
gerontologische Forschung gewonnen 
werden sollen. Ein wichtiger Zugang 
scheint hier, Abteilungsleiter/-innen, 
Institutsdi-rektoren/-innen und Lehr-
stuhlinhaber/-innen im Bereich ge-
rontologischer Lehre und Forschung 
als Multiplikatoren gezielt anzuspre-
chen und zu gewinnen, beispielswei-
se zur direkten Ansprache von Stu-
dierenden oder Teilnehmenden in 
Graduiertenkol-legs. Auch weiterhin 

sollen neue Akteure attraktive Mög-
lichkeiten zur Konferenzteil-nahme 
und zur gleichwertigen Präsentation 
wissenschaftlicher Arbeiten haben. 
Auf dem nächsten Kongress der Sekti-
on III sollen zudem Angebote geschaf-
fen werden, die insbesondere auch für 
neue Akteure attraktiv sein könnten 
(z.B. Methodenwork-shop, „Meet The 
Expert“). Abschließend wurde disku-
tiert, dass aufgrund der im Be-reich 
der Entwicklungspsychologie und 
Gerontologie durchaus vorhandenen 
Förder-preise und Auszeichnungen, 
hoch qualifizierte Personen, die in 
die Ausschreibungs-spektren passen, 
aktiv angesprochen und insbesonde-
re verstärkt zur Bewerbung für den 
Margret und Paul Baltes Preis ange-
regt werden sollen. 

Der Vorstand der Sektion III sowie 
Prof. Dr. Clemens Tesch-Römer regen 
an, bis Ende Januar, Vorschläge zur 
Optimierung der Ansprache „neuer 
Akteure“ sowie Wünsche im Hinblick 
auf die Mitgestaltung des nächsten 
Kongress der Sektion III einzurei-
chen. Hierzu wird Anfang 2009 ein 
gesonderter Mailaufruf des Vorstands 
er-folgen. 

TOP 5: Sonstiges

Der nächste Kongress der Sektion III 
wird in Dortmund stattfinden. Als 
Termin hierfür wird der 24. und 25. 
September 2009 vorgeschlagen. Nach 
Abklärung der infrastruk-turellen 
Bedingungen erfolgen hierzu eine ge-
sonderte Einladung sowie ein Aufruf 
zur Einreichung von Beiträgen.

Für das Protokoll: Dr. Marina Schmitt, 
Prof. Dr. Frank Oswald, Prof. Dr. 
Christoph Behrend

Kontakt
Prof. Dr. Frank Oswald
frank.oswald@psychologie.uni-
heidelberg.de



Z Gerontol Geriat 1 
|

2009

Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie

Z Gerontol Geriat 1 
|

2009

67

Protokoll der Mitgliederversammlung 
vom 3.12.2008  in Potsdam 
Zeit: 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr

TOP 1 Begrüßung/Festlegung der 
Tagesordnung

Der Vorstand begrüßt die Anwesen-
den und entschuldigt die erkrankte 
Vorsitzende Frau Hedtke-Becker so-
wie Herrn Hennecke. Die Tagesord-
nung wird einstimmig ge-nehmigt.

TOP 2 Verabschiedung des 
Protokolls der Sektionsversamm-
lung vom 27.09. 2007 in Hannover

Das Protokoll wird einstimmig ge-
nehmigt.

TOP 3 Berichte aus dem Präsidium

Eine zusammenfassende Darstellung 
von Frau Hedtke-Becker wird vorge-
tragen.

TOP 4 Bericht des Vorstands

– Rückblick auf die Fachtagung 2007 
in Hannover

Die in Kooperation mit der Sektion 
III und dem VSOP durchgeführte 
Fachtagung in Hannover wird vom 
Vorstand sowohl inhaltlich als auch 
gemessen an der Resonanz und den 
Rahmenbedingungen positiv bewer-
tet. Trotz dieser positiven Erfahrung 
wird die nächste Tagung der Sektion 
IV auf Wunsch der Sektion III voraus-
sichtlich nicht gemeinsam veranstaltet 
werden.
– Bericht aus dem AK Geragogik  

(Frau Schramek)
– Bericht aus dem AK Pflege (Frau 

Enders)
– Kommunikation mit den Mitglie-

dern der Sektion
– Vorbereitung des Kongress 2008
Der Betrag der Sektion IV zur Ge-
staltung des diesjährigen Kongresses 
bestand in der  Vorbereitung und 
Durchführung von insgesamt 5 Ver-
anstaltungen. Dabei sollten die beiden 

Arbeitskreise die Möglichkeit zur in-
haltlichen Vorstellung in jeweils einem 
eigenen Forum erhalten. Ein weiteres 
vorab festgelegtes Thema befasste sich 
mit der Reform der Pflegeversiche-
rung, die beiden weiteren Foren waren 
als thematisch offene Foren geplant. 
Hier konnten aus Kapazitätsgründen 
leider nicht alle einge-sandten Beiträ-
ge berücksichtigt, abgelehnte Beiträge 
jedoch als Poster präsentiert werden. 
Unglücklich erwies sich bei der in-
haltlichen Vorbereitung der Foren, 
dass einzelne thematisch interessante 
Beiträge von Mitgliedern der Sektion 
bereits durch die zeitlich früher statt-
gefundene Vorauswahl der Sektion III 
und der Gesamtkon-gressorganisati-
on anderen Veranstaltungen zugeord-
net worden waren. Dies sollte künftig 
offener gestaltet werden.
– Vorschlag für die Fachtagung 2009
Die Analyse der für den diesjährigen 
Gesamtkongress eingesandten Beträ-
ge ließ einen deutlichen Schwerpunkt 
in der Thematik Qualifizierung er-
kennen. Für die nächste Jahrestagung 
der Sektion IV schlägt der Vorstand 
deshalb das Thema „Al-tern, Bildung 
und berufliche Qualifizierung“ vor. In 
der anschließenden Diskussion wird 
bei grundsätzlicher Zustimmung zum 
vorgeschlagen Thema das Ausmaß 
der Berücksichtigung der Thematik 
der beruflichen Bildung diskutiert. 
Es wird weiterhin die Veranstaltung 
eines Workshops zum Thema „Um-
gang der Gerontologie mit dem eige-
nen Alternsbild“ vorgeschlagen.
– Wissenschaftlicher Nachwuchs 
In einer kritischen Reflexion der 
bisherigen Aktivitäten zur wissen-
schaftlichen Nach-wuchsförderung 
wurde folgende Bilanz gezogen: Der 
im Rahmen der Sektionsveran-stal-
tung in Hannover organisierte Stu-
dierendentreff wurde von den Teil-
nehmenden nicht angenommen. 
Gleiches gilt auch für Möglichkeit 
auf dem diesjährigen Kongress Vor-
träge einzureichen und sich für den 
Nachwuchspreis zu bewerben. Es ist 
deshalb kritisch zu hinterfragen, ob 

das bisher geplante Konzept zur wis-
senschaftlichen Nachwuchsförderung 
dem Bedarf der Nachwuchsforscher 
der Sektion IV entspricht bzw. ob 
Nachwuchswissenschaftler überhaupt 
eine Mitgliedschaft in der Sektion IV 
beantragen. Eine veränderte Schwer-
punktsetzung des von der Sektion IV 
auszulo-benden Preises wird deshalb 
angedacht. Vorgeschlagen wird, Ar-
beiten, die sich de-zidiert mit Fragen 
des Theorie-Praxis Transfers oder mit 
wissenschaftlich fundierten und in-
novativen Versorgungsansätzen in de 
Gerontologie beschäftigen und die so-
wohl von Studierenden, Wissenschaft-
lern als auch von Praxisvertretern ein-
gereicht werden können, durch eine 
Preisverleihung zu fördern. 

TOP 5 Entlastung des Vorstands

Der Vorstand wird ohne Gegenstim-
me bei einer Enthaltung entlastet.

TOP 6 Neuwahlen zum Vorstand 
der Sektion IV

Als Wahlleiter leitet Herr Giercke die 
Neuwahlen zum Vorstand der Sektion 
IV. Es findet eine offene Wahl statt.

Einzige Kandidatin für den Vorsitz 
des Vorstandes ist Frau Kricheldorff. 
Frau Krichel-dorff wird mit 1 Gegen-
stimme bei 6 Enthaltungen zur neuen 
Vorsitzenden gewählt.

Für die drei weiteren Posten im 
Vorstand kandidieren Frau Kühnert, 
Herr Otto, Herr Fichtmüller, Frau 
Riedel. 

Es erhalten: Frau Kühnert (50 Ja-
Stimmen), Herr Otto (34 Ja-Stim-
men), Herr Ficht-müller (34 Ja-Stim-
men), Frau Riedel (31 Ja-Stimmen). 
Damit sind Frau Kühnert, Herr Otto 
und Herr Fichtmüller als weitere Mit-
glieder des Vorstands gewählt. Der 
Antrag auf Erweiterung des Vorstands 
auf 5 Personen wird mit 18 zu 11 
Stimmen abgelehnt. Ein Widerspruch 
gegen die Wahl wird nicht erhoben.   

4.5 Sektion IV der DGGG: Soziale Gerontologie und Altenarbeit
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TOP 7 Verschiedenes 

Herr Veelken dankt dem alten Vor-
stand für seine Arbeit und wünscht 
dem neuen Vorstand alles Gute. 

Für das Protokoll
Prof. Dr. Sabine Kühnert, Prof. Dr. 
Cornelia Kricheldorff

Kontakt:
Prof. Dr. Cornelia Kricheldorff
kricheldorff@kfh-freiburg.de

5. Wir gratulieren
Vorstand und Präsidium der DGGG gratulieren herzlichst folgenden Mitgliedern, die zwischen dem 01.1.2009 und dem 
28.2.2009 ihren „runden“ Geburtstag feiern konnten:

Zum 60. Geburtstag
Frau Prof. Dr. Eva-Maria Neumann 
aus Berlin (14.1.1949)
Herr Hans Wittig aus Heidelberg 
(19.1.949)
Herr Prof. Dr. Christoph Behrend aus 
Berlin (11.2.1949)

Frau Dr. med. Anneliese Häring-Haj 
Kheder aus Bochum (25.2.1949)

Zum 70. Geburtstag
Herr Dr. med. Rudolf Scholz aus 
Stechow (27.2.1939) 70

Zum 80. Geburtstag
Herr Prof. Dr. Reinhold Bergler aus 
Nürnberg (24.1.1929)

Zum 85. Geburtstag
Frau  Käthe Tresenreuter aus Berlin 
(4.2.1924) 

6. Wir suchen weiter: Aktuell nicht auffindbare Mitglieder

Vielen Dank an die vielen Mitglieder, 
die sich gemeldet haben oder die uns 
Adressen von anderen mitgeteilt bzw. 
Hinweise dazu geliefert haben. Lei-
der sind auch dieses Mal wieder eini-

ge neue dazu gekommen, bei denen 
unsere Post nicht zustellbar war. Bitte 
geben Sie Ihre Informationen direkt 
an die Geschäftsstelle: gs@dggg-on-

line.de. Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung!

Astrid Lohmann (Bötzingen) 
Rasvan Lalu (Konstanz) 

7. Protokoll der Mitgliederversammlung der 
Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie e. V.

am 5.12.2008 im Dorint Hotel Sanssouci, Jägerallee 20, Potsdam

Anwesend: 106 Mitglieder
Stimmberechtigt: 102 Mitglieder 

(inkl. 24 Stimmübertragungen)

Beginn der Sitzung 15.30 Uhr
Ende der Sitzung 17.00 Uhr

Tagesordnung:

TOP 1 – Begrüßung, Feststellung 
der satzungsgemäßen Einladung, 
Feststellung der Tagesordnung
TOP 2 – Genehmigung des Proto-
kolls der Sitzung am 29.09.2006
TOP 3 – Bericht des Präsidenten

TOP 4 – Bericht des Sekretärs
TOP 5 – Berichte aus den Sektionen/ 
den Sektionsversammlungen
TOP 6 – Mitgliedsbeiträge bei 
Doppelmitgliedschaften
TOP 7 – Bericht der europäischen 
Sektion der IAGG
TOP 8 – IAGG Kongress in Paris 
TOP 9 – Ehrenmitglieder
TOP 10 – Entlastung des Vorstands
TOP 11 – Wahlen
TOP 11.1 – Wahl des Präsidenten 
elect
TOP 11.2 – Wahl des Sekretärs

TOP 12 – 10. Kongress der 
DGGG 2010
TOP 13 – Verschiedenes

Zu TOP 1 

Begrüßung, Feststellung der satzungs-
gemäßen Einladung, Feststellung der 
Tagesordnung

Der Präsident begrüßt die anwe-
senden Mitglieder und Gäste. Er stellt 
die satzungsgemäße Einladung zur 
Mitgliederversammlung fest und bit-
tet um Zustimmung zur vorgeschla-
genen Tagesordnung.
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Die Tagesordnung wird ohne Än-
derungen festgestellt.

Zu TOP 2

Genehmigung des Protokolls der Sit-
zung am 29.09.2006

Das Protokoll wird ohne Ände-
rungen genehmigt.

Zu TOP 3

Bericht des Präsidenten
Der Präsident berichtet über die we-
sentlichen Aktivitäten seiner Amts-
zeit. Er dankt dem gesamten Präsi-
dium für die gute Zusammenarbeit. 
Er berichtet über die Entwicklung 
der Gesellschaft. Die Mitgliederver-
sammlung gedenkt der verstorbenen 
Mitglieder der DGGG.

Im weiteren berichtet der Präsi-
dent von dem stetigen Bemühen um 
Kooperationen mit den deutschspra-
chigen gerontologischen und geria-
trischen Gesellschaften, hier nennt 
er als Ergebnis insbesondere den 
gemeinsamen Kongress, die Doppel-
mitgliedschaften und die gemeinsame 
Vertretung im politischen Raum. 
Weiter berichtet er zu dem aktuellen 
Thema „Gerontologie studieren“. Er 
spricht hier die Themen Expertise, 
Essentials, Mobilität und die geplante 
Internetplattform an.

Im Rahmen der Preisverleihungen 
berichtet der Präsident von den Er-
gebnissen der Ausschreibungen zum 
Max-Bürger-Preis und Magret und 
Paul-Baltes-Preis, der in diesem Jahr 
auf Grund der vorliegenden Ein-
reichungen leider nicht vergeben 
werden konnte. Die Preise für den 
wissenschaftlichen Nachwuchs und 
der Postersession wurden verliehen. 
Ein weiterer Punkt des Berichts war 
die Zeitschrift für Gerontologie und 
Geriatrie. Hier wird durch die an-
gestrebten Doppelmitgliedschaften 
eine Erhöhung der Attraktivität und 
damit auch des Impactfaktors an-
gestrebt. Als weitere Berichtspunkte 
folgten die Themen zur Forschungs-
strategie Alternsforschung und po-
litische Stellungnahmen, hier z. B. 

Prüfpunkte Pflegereformgesetz, Pati-
entenverfügung. Kurz geht der Präsi-
dent auf den Austritt der DGGG aus 
dem Dachverband Gerontologischer 
Gesellschaften ein. Die IAGG und 
internationale Kooperationen wa-
ren ein weiterer Berichtspunkt. Zum 
Thema Kandidatenfindungsverfahren 
Präsident elect bittet er Ann-Kathrin 
Meyer zu einem kurzen Bericht. Diese 
berichtet von der schwierigen Arbeit 
der Findungskommission und den 
Ergebnissen. Sie berichtet auch kurz 
von den Schwerpunkten ihrer Arbeit 
während der vergangenen Legislatur-
periode und dankt den Mitgliedern 
für das ihr entgegengebrachte Ver-
trauen. Auch der Präsident spricht 
zum Abschluss seines Berichts seinen 
Dank für das Vertrauen und die Zu-
sammenarbeit aus.

Zu TOP 4

Bericht des Sekretärs
Der Sekretär berichtet unter anderem 
über die Entwicklung der Mitglie-
derzahlen, den Finanzstatus, die Be-
triebsergebnisse 2006 und 2007 sowie 
die Themen der Präsidiumssitzungen 
2007/2008.

(Der Bericht wird in den Mittei-
lungsseiten der DGGG in der ZfGG 
veröffentlicht.)

Zu TOP 5

Berichte aus den Sektionen/ den Sek-
tionsversammlungen

Sektion I – Berichterstatter PD Dr. 
Andreas Simm
Herr Simm berichtet über die er-
folgreiche Sektionstagung 2007. Hier 
nennt er insbesondere die gelungene 
Interdisziplinarität der Veranstaltung 
und die positive Zahl der eingereich-
ten Poster (> 50). Es folgt ein kurzer 
Ausblick auf die Veranstaltung in 
2009. Herr Simm wird sein Amt als 
Sektionsvorsitzender weiterführen. 
Als Stellvertreter wurden Judith Ha-
endeler und Christoph Meissner ge-
wählt.

Sektion II – Berichterstatter Dr. 
Manfred Gogol
Herr Gogol drückt seine Freude dar-
über aus, dass die deutschsprachigen 
Gesellschaften für Gerontologie und 
Geriatrie näher zusammenrücken. 
Erfreulich sei eine zunehmende 
Nachfrage nach Präsentation ger-
iatrischer Inhalte auf Kongressen 
anderer wissenschaftlicher Fachge-
sellschaften gewesen, so z. B. bei der 
Deutschen Gesellschaft für Pneumo-
logie und Deutschen Gesellschaft für 
Kardiologie im April 2008. Aktuell 
liegen Anfragen für eine Mitwirkung 
von der Deutschen Gesellschaft für 
Gerontopsychiatrie und –psychothe-
rapie für den Kongress 2009 und von 
der Deutschen Krebsgesellschaft für 
2010 vor.

Herr Dr. Neubart wurde als Vorsit-
zender der Sektion II gewählt. Stell-
vertreterin ist Frau Dr. Kwetkat.

Sektion III – Berichterstatter Prof. 
Dr. Frank Oswald
Als neuer Vorsitzender der Sektion 
III ist Prof. Dr. Frank Oswald gewählt 
worden. Stellvertreterin ist Marina 
Schmidt. Frank Oswald berichtet kurz 
von der Sektionstagung in 2007. Auf 
Wunsch der Sektionsmitglieder wird 
die Tagung in 2009 ohne Kooperati-
on mit einer der anderen Sektionen in 
Dortmund stattfinden.

Sektion IV – Berichterstatter Prof. 
Dr. Cornelia Kricheldorff
Frau Kricheldorff dankt als erstes 
Astrid Hedtke-Becker für die kons-
truktive und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit im Sektionsvorstand. 
Als Vorsitzende der Sektion IV wur-
de Prof. Dr. Cornelia Kricheldorff 
gewählt. Als Stellvertreter wurden 
Herr Firchtenmüller und Herr Otto 
gewählt. Frau Kricheldorff skizziert 
kurz die Arbeit der Sektion IV in den 
vergangenen zwei Jahren, berichtet 
von der erfolgreichen Sektionstagung 
2007 in Hannover und gibt einen 
Ausblick auf die Tagung in 2009, die 
in der Zeit vom 1. -2.10.2009 in Dres-
den stattfinden wird. Als Arbeitstitel 
für die Tagung hat sich die Sektion 
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auf „Alter in Qualifikation und beruf-
licher Bildung“ geeinigt. 

Zu TOP 6

Mitgliedsbeiträge bei Doppelmit-
gliedschaft 
Thomas Klie erläutert kurz die schrift-
lichen Vorlagen zu den Verträgen, die 
zu Beginn der Mitgliederversamm-
lung an die Mitglieder verteilt wur-
den. Thomas Klie gibt der Mitglieder-
versammlung Raum für Nachfragen 
und Aussprache zum Thema. Er bit-
tet um Abstimmung. Die Mitglieder-
versammlung stimmt dem Vertrags-
entwurf einstimmig zu. Thomas Klie 
berichtet, dass die DGG und die SGG 
den Vertrag bereits unterzeichnet ha-
ben.

Zu TOP 7

Bericht der europäischen Sektion 
der IAGG
Herr von Kondratowitz berichtet von 
der Arbeit der europäischen Sektion 
der IAGG. Er rät allen Mitgliedern, 
die für den Kongress 2009 in Pa-
ris Symposia eingereicht haben und 
abgewiesen wurden, Einzelpapers 
einzureichen. Die Entscheidungs-
findung innerhalb der IAGG zu den 
eingereichten Symposien ist für viele 
nicht nachvollziehbar.

Zu TOP 8

IAGG Kongress in Paris
Delegierte der DGGG für die Arbeit 
in der IAGG zur Vorbereitung des 
IAGG Kongress 2009 sind Herr Wahl 
und Gaby Meyer. Herr Wahl ergänzt 
die Ausführungen von Herrn Kond-
ratowitz und betont den Optimie-
rungsbedarf der IAGG in Bezug auf 
den Kongress. Von den anwesenden 
Mitgliedern konnte die Annahme von 
4 Symposia bestätigt werden. Herr 
Wahl rät dazu die Möglichkeit zur 
Einreichung von Freepapers wahrzu-
nehmen.

Zu TOP 9

Ehrenmitglieder
Thomas Klie leitet ein und stellt die 
benannten Ehrenmitglieder nament-
lich vor. Beide sind leider nicht anwe-
send. Herr Prof. Dr. Meier-Baumgart-
ner wird mit 3 Enthaltungen gewählt, 
Herr Dr. Willi Rückert wird mit 3 
Enthaltungen gewählt. Thomas Klie 
dankt dem Präsidium für die Unter-
stützung bei der Auswahl.

Zu TOP 10

Entlastung des Vorstands
Die Entlastung des Vorstands wird be-
antragt. Die Mitgliederversammlung 
entlastet den Vorstand mit 7 Enthal-
tungen. Thomas Klie dankt für das 
entgegengebrachte Vertrauen.

Zu TOP 11

Wahlen
11.1 Wahl des Präsident elect
Für die Wahl des Präsident elect und 
des Sekretärs wird auf Vorschlag und 
mit Zustimmung der Mitgliederver-
sammlung folgende Wahlkommission 
gebildet: Thomas Klie und Johannes 
Zacher.

Für das Amt des Präsident elect 
wird Dr. Gogol vorgeschlagen. Herr 
Gogol erklärt sich zur Kandidatur be-
reit und stellt sich den Mitgliedern vor. 
Es wird keine Aussprache gewünscht.

Dr. Gogol wird bei 5 Enthaltungen 
gewählt und nimmt die Wahl dan-
kend an.

11.2 Wahl des Sekretärs
Thomas Klie schlägt Klaus Ingo Gier-
cke als Sekretär vor. Herr Giercke er-
klärt sich zur Kandidatur bereit.

Bei 1 Enthaltung wird Herr Gier-
cke als Sekretär gewählt und nimmt 
die Wahl an. Er dankt für das ihm ent-
gegengebrachte Vertrauen und Unter-
stützung.

Thomas Klie übergibt die Mitglie-
derversammlung an Prof. Dr. Cle-
mens Tesch-Römer.

Clemens Tesch-Römer dankt der 
Arbeit des bisherigen Präsidiums. Er 
fasst die zukünftige Arbeit des Präsi-
diums mit den Worten „Wissenschaft-
liches Profil stärken“ zusammen. Bei 
den politischen Themen stützt er sich 
auf die Erfahrungen von Thomas Klie 
und Manfred Gogol. Weiteres The-
ma wird der Kongress 2010 sein. Er 
spricht sich wieder für einen gemein-
samen Kongress aus. Austragungs-
ort könnte die Charité sein, die 2010 
ihr 300jähriges Jubiläum feiert. Als 
zeitlichen Rahmen stellt er sich Sep-
tember 2010 vor. Sollte der Termin 
nicht vereinbar ein, kann sich Cle-
mens Tesch-Römer auch vorstellen, 
den Tagungsort Köln zu wählen. Die 
Weiterentwicklung der ZfGG durch 
die anvisierten Doppelmitglied-
schaften und die damit verbundene 
Steigerung der Attraktivität ist ein 
weiteres Thema. Die Stärkung der In-
terdisziplinarität der Gesellschaft soll 
weiter gestärkt werden. Die Aufgabe 
der Kandidatenfindungskommission 
obliegt dem Past-Präsidenten Thomas 
Klie. Bis zum Kongress 2010 sollte die 
Suche nach der Nachfolge von Herrn 
Giercke als Sekretär erfolgreich abge-
schlossen sein.

Zu TOP 13

Verschiedenes
Clemens Tesch-Römer fragt die 
Mitgliederversammlung nach Anre-
gungen, offenen Fragen und Beiträge. 
Es erfolgen keine Wortmeldungen.

Köln, 29.12.2008

Prof. Dr. Clemens Tesch-Römer
Präsident

Klaus Ingo Giercke
Sekretär
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März 2009

07.03.2009
16. Ulmer Tagung für Alter(n)sfragen 
(UTA)
Ulm
www.bethesda-ulm.de
regine.faul@bethesda-ulm.de

05.–07.03.2009
6. Deutscher Parkinson Kongress der 
Deutschen Parkinson Gesellschaft
Marburg
www.akmcongress.com/dpg2009/
info@akmcongress.com

09.–11.03.2009
18. Rehabilitationswissenschaft-
liches Kolloquium 2009 der Deut-
schen Gesellschaft für Rehabili-
tationswissenschaften und der 
Deutschen Rentenversicherung
Münster
www.deutsche-rentenversicherung.
de/rehakolloquium

20.–21.03.2009
7. Symposium Infektionsmedizin in 
Tübingen
Neue Entwicklungen in der Infekti-
onsmedizin
Tübingen
izit@med.uni-tuebingen.de

April 2009

01.–03.04.2009
British Geriatrics Society – 
Spring Meeting
Bournemouth, UK
www.bgs.org.uk/Notices/bgs_
conferences.htm

03.–04.04.2009
Internationales Syxmposium 
„Stürze im Alter“
Interventionsstrategien Implemen-
tation Praktiwsche Anwendungen
Erlangen
www.standfest-im-alter.de

29.04.–03.05.2009
American Geriatrics Society
Annual Scientific Meeting
Chicago, USA
www.americangeriatrics.org

30.04.–03.05.2009
57. Jahrestagung der Vereinigung 
Süddeutscher Orthopäden e. V
Baden-Baden
www.vso-ev.de

Mai 2009

06.–09.05.2009
10. Wiener Internationaler, 
17. Deutscher, 49. Österreichischer, 
4. gemeinsamer Österreichisch-
Deutscher Geriatriekongress
Alter Mensch – neue Technologien
Wien / Österreich
www.wrk.at/geriatriekongress
ilse.howanietz@wienkav.at

12.–16.05.2010
American Geriatrics Society
Orlando, USA
www.americangeriatrics.org

15.–16.05.2009
Fachtagung Gesundheit für‘s 
Leben! Bessere medizinische 
Versorgung für Menschen mit 
geistiger Behinderung
Potsdam
www.lebenshilfe.de/vasuche.htm
Christina.Fleck@Lebenshilfe.de

Juli 2009

05.–09.07.2009
XIX World Congress of 
Gerontology and Geriatrics
Paris, Frankreich
www.gerontologyparis2009.com
bforette@noos.fr

August 2009

26.–28.08.2009
9. Kongress für Gesundheits-
psychologie: Gesundheit und 
Gesundheitsförderung über die 
Lebensspanne
Zürich, Schweiz
www.gesundheitspsychologie
2009-zuerich.ch/

September 2009

03.–05.09.2009
Lernwelten 2009 9. internationaler 
wissenschaftlicher Kongress für 
Pflege- und Gesundheitspädagogik
Einfalt oder Vielfalt? Interdiszip-
linärität und Intraprofessionalität
Winterthur
www.lernwelten.info

17.–19.09.2009
4th Conference of the European 
Union Geriatrics Medicine Society
Palliative Care an End of Lige 
Issues in Older Adults
Glasgow, UK
www.eugms.org/index.php?pid=22

18.–20.09.2009
Biomarkers of Ageing: 
from Molecular Biology to Clinical 
Perspectives
Halle/ Saale
www1.medizin.uni-halle.de/ageing

Oktober 2009

07.–09.10.2009
British Geriatrics Society – 
Autumn Meeting
Harrogate, UK
www.bgs.org.uk/Notices/bgs_
conferences.htm

8. Kalender
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November 2009

18.-22.11.2009
Gerontological Society of America
Atlanta, USA
www.geron.org

Vorschau 2010 und 2011

12.-16.05.2010
American Geriatrics Society
Orlando, USA
www.americangeriatrics.org

September 2010
6th Congress of the European 
Union Geriatrics Medicine Society
Dublin, Ireland
www.eugms.org/index.php?pid=22

19.-23.11.2010
Gerontological Society of America
New Orleans, USA
www.geron.org
11.-15.05.2011
American Geriatrics Society
National Harbor, USA
www.americangeriatrics.org

18.-22.11.2011
Gerontological Society of America
Boston, USA
www.geron.org
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